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Im Tod Christi 

am Kreuz 

vollzieht sich eine 

Wende Gottes 

gegen sich selbst, 

in der er sich 

verschenkt, um 

den Menschen  

zu retten. 

Das ist Liebe in 

ihrer radikalsten 

Form. 
 
Enzyklika Deus caritas est 



 

 

 

Foto: Michael Tillmann 

Fastenzeit ist Wendezeit 
 

Die Fastenzeit ist eine Zeit für Wüstenerfahrun-
gen, für Stille, zum Innehalten, um Zwischen-
bilanz zu ziehen, um den Blick auf das Wesent-
liche zu richten, um achtsam zu werden: Was tut 
mir gut? Was tut meinem Mitmenschen gut? Was 
heißt das für mein Leben: Gott schenkt mir seine 
Liebe? Fasten bezieht sich nicht nur auf das  
Essen, sondern auf den gesamten Lebensstil.  
Wo können wir vereinfachen und entrümpeln?  
Fasten — das kann sein wie ein Frühjahrsputz  
für die Seele, damit wir uns im Haus unserer 
Seele wieder wohlfühlen. Indem wir Gewohn-
heiten aufspüren, die sich eingeschlichen haben, 
die das Klima in unseren Herzen vergiften. Eine 
andere Sichtweise einüben und unser Leben von 
Gott her sehen und nicht mehr durch die Brille 
unserer Verletzungen, Enttäuschungen und Eitel-
keiten.  
Fasten kann die Augen unseres Herzens öffnen.  
Es hilft, die wirklichen Schätze unseres Lebens 
wieder zu sehen. 
 

Bischof Benno Elbs 

Nicht nur die Angst ist 
ansteckend, sondern auch 
die Ruhe und die Freude,  
mit der wir dem jeweils 
Auferlegten begegnen. 
 

Dietrich Bonhoeffer  
1906 – 1945 

 

Am 9.4. vor 80 Jahren, einen Monat vor Ende des 
Weltkrieges, wurde Bonhoeffer im KZ von den Nazis 
ermordet. Seine Ruhe und sein Vertrauen angesichts 
des Todes war für alle vorbildhaft und bleibt unver-
gesslich. Er war sich der Auferstehung gewiss. 

Wer liebt, der tut auch viel und der vermag viel, 
und was in Liebe getan wird, das wird gut getan. 

 

Vincent van Gogh 
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